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Parteien und Wahlen 

Parteienwissenschaftliches Symposion

5./6. April 2019 – Haus der Universität 
Schadowplatz 14, Düsseldorf

Tagungsort
Haus der Universität in der Düsseldorfer Altstadt 
Schadowplatz 14, 40213 Düsseldorf

Anreise mit dem Auto
Der Tagungsort kann nicht direkt angefahren werden 
(Fußgängerzone). Fahren Sie in Richtung „Düsseldorf 
Zentrum“. Der Tagungsort liegt am nördlichen Ende der 
Königsallee. Es empfiehlt sich, dem Parkleitsystem zu fol-
gen und das Auto in einem der Parkhäuser abzustellen 
(z.B.: Schadow Arkaden, Martin-Luther-Platz 28).

Anreise mit dem ÖPNV (vom Hauptbahnhof)
U-Bahn-Linien U70, 74, 75, 77, 78, 79 bis Haltestelle
Heinrich-Heine-Allee. Von dort (in Gegenrichtung des
Opernhauses) links in die Körnerstraße abbiegen.
Der Abzweigung links an den Schadow Arkaden vorbei
bis zum Schadowplatz folgen.
Das Haus befindet sich dort auf der rechten Seite.

Anmeldung bis zum 21. März 2019 unter: 
www.pruf.de/tagungsanmeldung-symposion.html

pruf@hhu.de
www.pruf.de 

Tel.: 0211 81-15722

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Institut für Deutsches und Internationales 
Parteienrecht und Parteienforschung (PRuF)
Universitätsstraße 1, Gebäude 23.31
40225 Düsseldorf

Parteien und Wahlen

Wahlen sind das Kernstück jeder demokratischen Ordnung. 
In Ihnen vollzieht sich die demokratische Willensbildung 
des Volkes, durch sie lässt sich das demokratische Verspre-
chen überhaupt erst in der Praxis flächendeckend einlösen. 
In modernen Demokratien sind Wahlen dabei untrennbar 
mit der besonderen Rolle von politischen Parteien verbun-
den, die als „Wahlvorbereitungsorganisationen“ eine perso-
nelle wie programmatische Vorauswahl treffen und dadurch 
den demokratischen Willen der Wähler operationalisierbar 
machen. Gleichzeitig sind die Vertreter der Parteien in den 
Parlamenten aber auch diejenigen Akteure, die über die 
Wahlgesetzgebung auch die Regeln des Wahlprozesses fest-
legen und damit eine klassische „Entscheidung in eigener 
Sache“ treffen. Nicht zuletzt aufgrund dieses Interessen-
konflikts mit dem Ziel der Gemeinwohlfindung hat sich in 
Deutschland in den letzten Jahren die verfassungsgericht-
liche Kontrolldichte gegenüber wahlrechtlichen Bestim-
mungen deutlich erhöht. In kurzen zeitlichen Abständen hat 
das Bundesverfassungsgericht das geltende Bundestags-
wahlrecht für verfassungswidrig erklärt und der 
Gesetzgeber das Recht angepasst, ohne dass jedoch bisher 
die Diskussion um eine Reform des Wahlrecht verstummt 
wäre. 
Vor diesem Hintergrund widmet sich dieses parteienwissen-
schaftliche Symposion praxisorientiert, interdisziplinär und 
vergleichend verschiedenen als defizitär erkannten Effekten 
des derzeit institutionalisierten Parteienwettbewerbs durch 
Wahlen. Neben der grundsätzlichen wissenschaftlichen 
Durchdringung des Themas ist es dabei auch Ziel der Ver-
anstaltung, Möglichkeiten zur Optimierung der demokra-
tischen Wettbewerbsordnung aufzuspüren und auszuloten.



Freitag, den 5. April 2019

 10.15 Uhr Begrüßung und Eröffnung 
der Veranstaltung

10.30 Uhr  Reform des Bundestagswahlrechts

12.00 Uhr  Mittagspause

Prof. Dr. Marion Reiser, 
Friedrich-Schiller-Universität Jena

16.15 Uhr  Kaffeepause

16.45 Uhr  Internationaler Vergleich:

18.15 Uhr  Abendempfang

Samstag, den 6. April 2019

09.30 Uhr  Politische Einflussnahmen im Vorfeld

11.15 Uhr  Kaffeepause

11.30 Uhr  Politikerrunde zur Wahlrechtsreform

13.00 Uhr  Schlusswort

14.30 Uhr  Kaffeepause

14.45 Uhr  Die Kandidatenaufstellung der Parteien als
Wahlvorbereitungshandlung

13.00 Uhr  Das Wahlgeheimnis vor dem Aus?

Wahlsystem/Kandidatenaufstellung, 
insb. in Frankreich und Italien

von Wahlen?

Dr. Giulia Sandri, Associate Professor, 
ESPOL, Université Catholique de Lille 

Dr. Heike Merten, Geschäftsführerin des PRuF

Bärbel Bas (SPD), MdB 

Britta Haßelmann (Grüne), MdB

Ansgar Heveling (CDU), MdB

Niema Movassat (Linke), MdB

Benjamin Strasser (FDP), MdB

Moderation: Prof. Dr. Ulrich von Alemann, 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

Prof. Dr. Klaus Gärditz, Rheinische 
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

Thomas Geisel, Oberbürgermeister 
der Stadt Düsseldorf

Diskussionsleitung: Prof. Dr. Martin Morlok, 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

Diskussionsleitung: Prof. Dr. Manfred Stelzer, 
Universität Wien

Prof. Dr. Norbert Kersting,
Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Prof. Dr. Christoph Schönberger,
Universität Konstanz

Diskussionsleitung: Prof. Dr. Stefan Marschall, 
Prorektor der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

Das Mega-Parlament

Prof. Dr. Joachim Behnke, Zeppelin Universität 

Prof. Dr. Sophie Schönberger, Direktorin des PRuF

Diskussionsleitung: Prof. Dr. Oskar Niedermayer, 
Freie Universität Berlin

Dr. Yves-Marie Doublet, Assemblée nationale Paris

Diskussionsleitung: Prof. Dr. Thomas Poguntke,
Direktor des PRuF




